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LINKE Kreistagsfraktion: 

Noll hat Recht! 

Der Fraktionsvorsitzende der Linken im Kreistag Andreas Müller dankt Alexander Noll für 
seine klaren Worte. „Noll hat Recht, das was er klar ausspricht, versuchen die anderen 
Parteien mit Aktionismus zu überspielen“, so Müller. Allen Flughafenausbaubefürwortern 
musste klar sein, welche Konsequenzen eine neue Start- und Landebahn hat. Jetzt so zu 
tun als sei man völlig überrascht, ist gegenüber den tatsächlich überraschten Bürgern 
zynisch. Langfristig ließe sich nicht verheimlichen, dass der Fluglärm selbst gegenüber 
dem derzeitigen Zustand noch massiv zunehmen werde. Wer, wie die Fraport in ihrer 
eigenen Prognose, im Jahr 2020 über 40 % mehr Flugbewegungen anstrebe, der komme 
auch nicht umhin, einen weiteren Anstieg des Fluglärms mit einzukalkulieren. „Das war 
auch allen Beteiligten bekannt, die eine Entscheidung zum weiteren Ausbau des 
Flughafens mitgetragen haben“, stellt Müller fest.

Auf Antrag der LINKEN hat der Kreistag im Dezember 2010 nochmals den Beschluss zu 
einem „Anti-Lärm-Paket“ aus dem Jahre 2002 bestätigt. In diesem Anti-Lärm-Paket geht 
es insbesondere um ein Nachtflugverbot. Schon damals waren Lärm und Nachtflüge ein 
Thema im Main Kinzig Kreis. Wer also jetzt so tut als könne der Ausbau des Flughafens 
und der Schutz vor Lärm gleichzeitig erfolgen, wie dies z.B. der MdB Peter Tauber (CDU) 
tue, versuche den berechtigten Unmut der Bürgerinnen und Bürger ins Leere laufen zu 
lassen. „Da ist mir Alexander Noll mit seinem klaren Bekenntnis zu Wirtschaftsinteressen 
schon lieber“, so Müller, „da weis man was man hat!“. Natürlich diene der 
Flughafenausbau einzig und allein Wirtschaftsinteressen, so die LINKE, über ein 
Verkehrskonzept und Reduzierung von Flügen würde erst gar nicht nachgedacht. Hier 
würde der Weg des geringsten Widerstandes zu Lasten der Einwohner im Main Kinzig 
Kreis, aber auch in Rheinland Pfalz, gegangen und einfach auf ein weiteres Wachstum 
des Flugverkehres gesetzt. „Statt dessen brauchen wir integrierte europäische 
Verkehrskonzepte, mit einer Reduzierung der Kurzstreckenflüge und dem Ausbau der 
Schieneninfrastruktur und des ÖPNV“, so Müller.  



„Doch stattdessen sollen die zunehmenden Beschwerden von Bürgerinnen und Bürgern 
im Main-Kinzig-Kreis über den Fluglärm offenbar mit Hilfe unverbindlicher Gespräche mit 
der DFS, E-Mailadressen für Beschwerden und vordergründigen Aktionismus ins Leere 
laufen, während auf dem Flughafen fleißig Fakten geschaffen werden. Eine Änderung des 
Anflugverfahrens, wie es von vielen Bürgerinnen und Bürgern und auch einer Reihe von 
Bürgermeistern im Main-Kinzig-Kreis gefordert wird, findet  unsere volle Unterstützung. 
Ebenso ein funktionierendes Nachtflugverbot von 22-6 Uhr. Lärm macht krank. Und da ist 
jede Lärmreduzierung ein Fortschritt. Doch ich kann mir nicht vorstellen, dass der Lärm 
von 40 % mehr Flugbewegungen durch diese Maßnahmen kompensiert werden kann“, so 
Müller.

Die politisch Verantwortlichen und alle Bürgerinnen und Bürger müssen sich deshalb wohl 
am Ende entscheiden, ob sie den Flughafenausbau und den damit verbundenen 
Lärmzuwachs wollen oder ein grundsätzlich anderes integriertes Verkehrskonzept, dass 
auf einen Flughafenausbau verzichten kann. Die Frage, die man stellen muss ist deshalb: 
folgt man der Argumentation von Alexander Noll oder stellt man die Grundsatzfrage nach 
einem anderen Verkehrskonzept. Ideen dafür gibt es genug. Es wird Zeit, das Fluglärm-
Sommermärchen zu beenden und den Realitäten ins Auge zu schauen.
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